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No. 26. Donnerſtags, den 28. Juni 1827. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. FJ. G. Scholze, Redakteur. a . 0 


— — —— — j ů — 
älle. Stadtſoldat allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Fehr⸗ 
> Todesfälle mann, Sohn, geb. den 13. Juni, get. Ba. 2% 
Görlitz. In vergangener Woche find allbier Ernſt Friedrich. — Joſeyd Franz Habel, Tuchſch. 
4 Perſonen beerdiget worden, als: Fr. Joh. Chi: Gef. allh., und Frn. Chriſt. Wilhelmin. geb. UN: 
Dreywerth geb. Müller, weil. Hrn. Joh. Sam. mann, Sohn, geb, den 21. Juni, get. den 22. Juni, 
Dreiwerths, geweſ. Schullehrer in Nieder⸗Biela, Ernſt Adolph. — Mart. Friedr. Stenzel, Tuchſch. 
nachgel. Wittwe, verſt. d. 16. Juni, alt 79 J. M. Gef. allhier, und Frn. Chriſt. Amal. geb. Höhne, 
8 T. — Hr. Job. Friedr. Aug. Hiller, B. und todtgeb. Sohn, geb. den 20. Juni, ’ 
Tuchſch., auch Stadtofſiz. allh., verſt. d. 16. Juni 
zu Tbomaswalde in Schleſten, alt 41 J. 11 M. 5 
42 Tg. — Fr. Joh. Ebriſt. Sommer geb. Bier⸗ Gedanken 
lich, weil. Mſtt. Joh. Gfried. Sommers, Bürg. bei der Gedächtnißfeier des Königs von Sach⸗ 
und Kürſchner all., nachgel. Wittwe, verſt. den fen, Friedrich Auguſt, den 18. Juni 1827 
18. Juni, alt 66 J. 6 Mon. 6 T. — Fr. Mar. auf dem Jauernicker Berge, a 


„Kloß geb. Lange, weil. Mſtr. Joh. Glieb. 1 
se „ 0 res Oberält. der Weiß⸗ und es in Sachſen lauten hörte, 
Semiſchgerber allh., nachgel. Wittwe, verſt. den So ruht in Dresden in der Stille 


* 


10. Juni, alt 82 J. 2 Mon. 20 Tg. Der Koͤnig, Friedrich Auguſt, nun — 
u, Der Glockenlaut ertoͤnt in Fülle“ 5 
Geburten. Um Unterthanen kund zu thun: 


Görlitz. r. Karl Sam. Thiele, Bürger, Sein Volk, das ſoll an ihn gedenken, 
Zeug: u. ne allh., und Sen. Joh. Eliſab. Wie er's gewiß verdienet hat! 
geb. Schade, Tochter, geb. den 17. Jun, get den Und gern ihm eine Thräne ſchenken; 
17. Juni, Auguſte Emilie. — Karl Friedrich Er war es werth in Rath und That. 
Kretſchmann, 8. und Tuchmachergeſ. allh., und Er war ſo fromm, ſo gut und bieder, 
Ken. Joh. Frieder. geb. Mettel, Tochter, geb. den Er war des Sachſens hoͤchſter Ruhm. 
„Juni, get. den 17. Juni, Chriſtiane Juliane Das Volk ſtimmt an die Trauerlieder; 
milie. — Karl, Chriſt. Kiemfe, B. und gem. Es kann ja nichts mehr für ihn thun. 
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Ach Sachſen wird ihn nie vergeſſen! 
Er hat es funfzig Jahr regiert, 

Und ſeine Huld war unermeſſen, . 
Er hat den Scepter treu geführt, 


Man geh' nach Dresden; es wird klagen; 
„Ach, unſer Vater iſt nicht mehr!“ 
Und Jedem wird man's offen ſagen: 
„Wir liebten ihn doch wirklich ſehr!“ 
Konnt' Gellert ihn als Prinz ſchon loben: 
Er ſey Gott und der Tugend hold. — 
So wird er nun mit Recht erhoben, 
Geprüft ward er, wie's feinſte Gold. 
Die Prüfung ward ihm ſchwer, ſich trennen 
Von einem Theil der Nation; 
Doch, Gott vertrau'n, ließ ihm erkennen: 
Hier iſt ja nicht beſtimmt mein Lohn. 
Und wir Getrennte loben heute 
Den Koͤnig, Friedrich Auguſt, laut. 
Das Lob ertoͤne hier in's Weite, 
Ein Denkmal ſey in uns erbaut. 
Einſt waren wir auch ſeine Kinder, 
Gott hat uns nur von ihm getrennt. — 
Wir liebten ihn darum nicht minder, 
Ob man uns gleich jetzt Preuſſen nennt. 
Doch Hochachtung auch unſerm Koͤnig, 
Er iſt auch uns ſehr ſchaͤtzenswerth; 
Auch ſag' ich hier gewiß nicht wenig: 
Daß unſer Herz ihn treu verehrt. 


— m. — 


N A fa 


Natur! Dein heiliges Buch, verſiegelt iſt's, 

Dem bloͤden Auge des ſchwachen Sterblichen, 
Der nicht auf Deine Winke achtet,) 

Kächt auf die Laute, die in Dir toͤnen. 


Ou leb'ſt in Staͤubchen, ſo wie im Sirius, 
Mit Deinem Oden erfuͤllſt Du jeden Punkt; 
Dein Feuergeiſt dringt in Atome, > 
Leben, Bewegen und Seyn find in Dir. 

Nicht Huldas ſtrahlendes Auge, jene dort 
So himmliſch duftende Blume, biſt Du ſelbſt, 
Allein Du lebſt in ihrem Kelche 
Strahlend im Himmel des Zauber-Auges. 

Dein Weſen: Inbegriff unerſchaffner Kraft, 
Die in Dir lebet und webt und ewig iſt; 


EM 


Die unvergaͤnglich in Dir thronet, 
Ewig dieſelbe und drei im Einklang. 


Des Weſens Eigenſchaft druͤckdſt Du wirkend 


aus 
Du ew'ge Bildnerin all und jeder Form 
Im Univerſum. Du geſtalteſt 
Und Du vernichteſt, was haucht im Raum. 


Wo nicht die Eigenſchaft Deines Weſens i 
Da iſt die Stille des Tod's und Cebu, N 
Wo nicht Dein Lebensodem wehet, 

Herrſchet der ewigen Naͤchte Dunkel. 


Du bift die Sonne von dem, was Leben iſt, 
Und alles fonnet ſich nur, Natur! in Dir; 
Du waͤgſt und zaͤhlſt und miß'ſt die Dinge, 
Summe der Eigenheit der Subſtanzen! — 


Des Lebens Quelle 5 Born ſleußt fort in 
ir 


Wer Dich erkennet, erforſcht der Dinge Grund, 
In Dir ſich biegt das Reich der Kraͤfte, 
All' Elemente des Lebens faß'ſt Du, 


Wer Dich erkennet, der ahnt der Gottheit 


Der Allerheiligſte ſtrahlt 1 8 { L 
rheiligſte ſtrahlt in Deinem Licht; 

Wer Dich erkennt in Deiner Tiefe, a 

Oeffnet den Ring des geheimen Wollens. 


Fraͤgt nicht nach Willkuͤhr und leerer Phantaſie, 
Anſtatt der Goͤttin umarmt die Wolh' er nicht, 
Nicht nach gelehrten Hypotheſen 
Schimmernder Philoſopheme fraͤgt er. 


Drum forſcht mit Sorgfalt, — Natur ihr 


i heiliges Buch, 

Wo Du als Leſer und auch als Buchſtab' ſteh'ſt; 
Erforſche die Natur der Dinge, 
Kräfte im heiligen Sein, ſich bildend. 

Und Kraft wirkt dreifach im Zug, im Druck, 

N im Stoß, 

So wirkt ſie raſtlos in allen Dingen ſort; 
In tauſend Formen und Geſtalten, 
Wirkend in Eigenheit ihrer Stoffe. 


Doch iſt die aͤußere Schaale mehr als Kern, 
Sprichſt: „ in das Innere der Natur kein Geiſt 
ermag es irgend einzudringen; “ 
Laß dir gelingen die leere Tonne. \ 


Nie kannſt den Heiligfien Du ergruͤnden, Men 
Ihn überfchauen, das wirſt Du ewig nicht, 8 


3 


Doch ſeinem Heiligthum zu nahen 

Wh Bie, dem Forſchenden einft zum Lohne. 
Dem Vorurtheile erliegſt Du ferner nicht, 

Und feſt verfolgſt Du die grade Bahn des Lichts, 

Steigſt auf, auf der Geſchoͤpfe Leiter, 

Hoͤhern Stufen, und immer aufwaͤrts. 


Und wie dann ſtrahlend erhellt den Geiſt all⸗ 


hier 
Umfaßt Du Himmel dort mehr und hoͤher Licht, 
Und Seligkeit umgiebt Dein Daſeyn, 
inſt in Anonen zu hellern Anſchau'n! 


Doch keine Wahrheit Bi für den Menfchen? 


un 
Reiß ſchnell den quaͤlenden Durſt nach ihr hinweg; 
eg aus der Bruſt, vertraͤume das Leben 
Nutzlos, was ward die Vernunft beſcheiden? 
Eil' zu dem Bruder des Feldes und des Wal⸗ 
: des, 


Bekanntmachung. 
hörigen, im Görlitzer Kreiſe gelegenen und auf 
cent jqährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten 


Herrn Landgerichts⸗Rath 


Zum öffentlichen Ver 
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Zum Nashorn, Tiger und dort zum wilden 
* Strauß. 
Das Thier iſt über Dich erhoben, 
Größer als Du iſt's durch Sinnen⸗Schaͤrſe. 
Und alle Wahrheit, fie tig: aus Deiner Bruſt, 
Es ſey Unſterblichkeit, die ein leerer Schall 
Was je betrat der Telus Boden er Schalt 
Ward fuͤr Unſterblichkeit nicht geſchaffen. 
So ſchleiche denklos Dein armes Leben hin, 
Verſchmachte durſtend am ER des Lebens, 


irb! - 
Stirb, und dann frag': wie! ich unſterblich! 
Doch die Unſterblichkeit Dir kein Himmel! 
A. Letrommi. 
(Die Fortſetzung vielleicht Fünftig.) 


— — 


kaufe des zur Mitleidenheit der Stadt Görlitz ge⸗ 
18768 tblr. 2 ſgr. 6 pf. in Preuß. Courant zu 5 Pros 
Gutes Ober⸗ 
Subhaſtation find 3 Bietungs⸗Termine auf den 17. M ärz, 
tember 1827, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 


Leſchwitz, im Wege nothwendiger 
den 16. Juni und den 18. Sep⸗ 
auf hieſigem Landgerichte vor dem Deputirten, 


Heino, Vormittags um zo Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiete 


zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 


nden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 


nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 


nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und 


daß die Taxe in der hiefigen Regiſtratur in 


den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 7. November 1826. 
gl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 


Köni 
Das trefflich ähnliche Bild Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Marie, 
Karl Königliche Hoheit, iſt, in Kupfer geſtochen, um den ſehr billigen Preis 
zum Vortheile der im Poſt⸗Dienſte invalide gewordenen Poſtillons, 


zu haben. Görlitz, den 21. Juni 1827. 


Gemahlin des Prinzen 
von 5 Silbergroſchen, 
in dem hieſigen Grenz⸗Poſt⸗Amte 
Grenz⸗Poſt⸗ Amt. Strahl. 


Auktions⸗ Anzeige. In Folge erhaltenen Auftrags ſollen die zum Nachlaß der hierſelbſt 


am 12. Juli 1826 verſtorbenen Frau Buchdrucker Unger geb. 


und Effecten, beſtehend in 


Fickelſcheerer gehörigen Mobilien 


Meubels, Haus ⸗ und Küchengeräthſchaſten, Betten, weiblichen Kleidungsſtücken, Leib⸗ 
und Bettwäſche, einigem Zinn und Kupfer u. ſ. w. f 58 
auf den 29. Juni 1827 früh um 8 Uhr in dem Brauhofe des Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius, Herrn 


Dietrich, Petersgaſſe Nr. 321. hieſelbſt, 


öffentlich gegen ſogleich baare Zahlung in Preuß. Courant 


verſteigert werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. Görlitz, den 13. Juni 1827. 
ſteig welch fl Hof fma an, ene » Botenmeifter, im Auftrage. 


Avertiſſement. 


Daß die zu Heiders dorf Laubanſchen Kreiſes unter Nr. 215. gelegene, 


auf 100 thlt. Courant gerichtlich gewütderte, dem Johann Gottfried Wunde gehörige Häus⸗ 


lerſtehle in dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf 


den 25. Auguſt l. J. Vormittags um 10 Uhr 


— 
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anberaumten einzigen peremtoriſchen Bietungs termine in Folge der Execution öffentlich an den Meifibie 
tenden verkauft werden ſoll, wird andurch für alle zahlungs⸗ und beſitzfähige Kaufluſtige zur öffentli⸗ 
chen Kunde gebracht. Heidersdorf, am 18. Moi 1827. * 
g Adelich von Uechtritziſches Gerichts⸗Amt. Schmidt, Juſtitiar. 
HOeffentliche Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der unter Nr. 34. zu Ober 
Linde belegenen, auf 279 thlr. 26 [gr. 6 pf. dorfgerichtlich abgeſchätzten, zum Johann Gottlob Hoff⸗ 
mann ſchen Nachlaſſe gehörigen Häuslerſtelle nebſt vier Berliner Scheffel Acker und Gartenland, iſt 
als einziger und peremtoriſcher Bietungs⸗Termin 5 
| ) De zahlingefähige Ra flige bierd 

anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige urch aufgefordert, perfünfi 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte Vormittags um 10 Uhr, an en en 
zu Ober » Linde zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, in fo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen. Görlitz, den 28. Mai 1827. 

Herrlich Budigſches Getichts-Amt von Ober⸗Linde 

und Zubehörungen. Schmidt, Juſtit. 

Zum öffentlichen Verkauf des unter Ne. 59. zu Ober ⸗ Neundorf gelegenen, auf g thͤlr. 
dorfgerichtlich abgeſchätzten, zum Häusler Johann Joſeph Amen deſchen Nachlaß gehörigen Hauſes, 
iſt als einziger und peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin =. 

der 20. Juli 182 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, entweder 
perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte, Nachmittags um 2 Uhr an gewöhnlicher Ge⸗ 


richts⸗Amtsſtelle zu Ober ⸗ Neundorf zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, in fo fern 


icht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen. Götlitz, den 28. Mai 1827. 
lin Scneſverſchts Gerichte Art von ee eee 


5 Schmidt. 
Avertiſſement. Die dem Johann George Lange gehörig geweſene, Nr. 57. zu Küp⸗ 
per, Laubanſchen Kreiſes, belegene, auf 704 rthlr. 15 ſgr. 


taxirte Schenknahrung fol auf Antrag der Beneſicial⸗Erben des ehemaligen Beſitzers in dem an daſiger 
Gerichts ſtelle anſtehenden Bietungs⸗ Termine, den 
Sieben und Zwanzigſten Auguſt 1827 
Vormittags um ro Uhr öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Görlitz, am 7. April 1827. 
Das Gerichts⸗Amt Küpper. Schmidt, Juſt. 

Es follen 31 Stück Tzollige Lindenbreter am 6. Juli c. Vormittags um 9 Uhr im hieſigen 
Bauzwinger am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung in einzelnen Parthien zu 4 und 5 Stück, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches andurch bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 19. Juni 1827. PERS Der Magiſtrat. 

Verkauf. Ich bin geſonnen, meine in Löbau beſitzende Scharfrichterei, welche von allen Abga⸗ 
ben und Laſten befreit iſt und wozu zwei anſehnliche Obſtgärten, 11 Gewende gutes Feld, lebendiges 
Holz und hinlängliches Futter für 2 Kühe und zwei Pferde gehöret, mit der völligen heurigen Erndte, 
aus freier Hand zu verkaufen; auf ſolcher können nach Belieben 2000 Thlr. ſtehen bleiben und die Lieb⸗ 
haber ſich melden bei den Eigenthümer in Löbau. 

Ein gjähriger Zucht⸗Bulle, fo wie circa 200 Stück Schafprakvieh und 20 Stück Lämmer, find 
auf dem Dominio Ebersbach zu verkaufen. 

Da der bisherige Accord, in Bezug des fogenannten Stichs der zu verkaufenden Säug« Kälber 
mit Johanni abgelaufen, und in Zukunft jedem Käufer dergleichen abgelaſſen werden, fo verfehle ich 
nicht, ſolches den Herren Fleiſchhauern zu Götlitz hierdurch bekannt zu machen. 2 

Ebersbach, am 21. Juni 1827. Fiſcher, Oekonomie ⸗Inſpektor. 
(Hierzu eine Beilage.) . 
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Beilage zu Nr. 26, des Görlitzer Anzeigers. 
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Donnerstags, den 28. Juni 1827. 


„In Markersdorf bei Görlitz fol ein von Grund aus neu maſſives Haus mit einer neuen Scheune, 
dreißig Berliner Scheffel Acker, ſehr ſchönen Wieſen und Garten, alles ganz nahe beiſammen von 
Haus aus, wobei der Acker mit Korn, Gerſte, Hafer, Lein, Kartoffeln, Kraut und Klee befäet u. bepflanzt iſt, 
und mit allen darauf ſtehenden Früchten um billigen Preis aus freier Hand verkauft werden; ein Nä⸗ 
heres erfährt man bei dem Bauergutsbeſitzer Moſer daſelbſt. . De 

„ Beim Grenz = Accid = Haupt - Einnehmer Kleemann in Weißenberg ift ein fehlerfreies, 
gut ausgeblaſenes Dresdner Fagott in einem Kaſtenſutterale mit Schloß und Schlüſſel für 22 Tha⸗ 
ler, und ein gut aptirtes Cello mit 2 Bogen für 8 Thaler zu verkaufen. Kaufluſtige werden diefen 
Kauf nie bereuen. BB 

Eine zweiſpännige Chaife, ein Korbwagen mit Plane und Sitz, und ein Holzwagen mit Leitern und 
Bretern ſtehen zum Verkauf in Nr. 129. am Obermarkte. 

In der Langengaſſe in Görlitz, bei Unterzeichnetem in Nr. 1 4. ſtehen neue, gut gebaute Flügel 
und Fortepianos zu verkaufen; auch kann daſelbſt einer zum verm ethen abgelaſſen werden. 

24 Johann Friedrich Schimmel. 

Der Gärtner Vollrath aus Reichwalde wird den 5. Juli d. 3. eine Parthie Celosia Cristata 
divers: Couleur in Töpfen nach Görlitz zum Verkauf bringen. 

Ein noch brauchbares Exemplar von Stephani’s Wandfibel, beſtehend aus 12 auf Pappe gezogenen 
Tafeln nebſt einer Gebrauchsanweiſung, iſt um billigen Preis zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition 


des Görlitzer Anzeigers. . 5 > 
Zur 56sten Berliner Classen- Lotterie, wovon die erste Classe den 17. Juli gezogen 


wird, sind Loose in Ganzen, Halben und Vierteln zu haben bei 


Michael Schmidt, 
2 
f Lotterie. 


2 
Looſe zur iſten Klaſſe 86 ſter Lotterie Ganze, Halbe und Viertel empfiehlt 
Mendelsſohn, Unter⸗Cinnehmer des Hrn. Appun in Bunzlau 
und Hrn. Baller in Berlin. 
Püllnaer-, Saidschützer -, Selter-, Eger -, Marienbader- und Salzbrunnen ist neuer- 


dings wieder angekommen bei Michael Schmidt, 5 
Friſche Mineralwäſſer, als Salzbrunn, Selter, Eger, Marienbader, Püllnaer, Saidſchützer ꝛcr 
hat erhalten 6 C. Pape. 


200 tölr. Kirchen ⸗ Kapial in Conventions⸗Münze à 6 PC. find gegen pupillariſche Sicherheit, 
eig 1 8 a, c. auszuleihen. = ya de der en gekündigt, und iſt ſich des⸗ 

an Unterzei den. Horka bei Niesky, den 20. Juni 1827. 

5 e = ”Sottlieb Kn 954 och, Klichvater. 

Es wird in einer Material e Handlung ein Lehrling unter vortheilhaften Bedingungen geſucht; 
derſelbe muß von guter Erziehung und in den nöthigen Vorkenntniſſen, als Rechnen und Schreiben, ſchon 
geübt ſeyn. Der Eintritt kann ſogleich erfolgen; das Nähere erfährt man in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers. 
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Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Luft hat, eine Profeſſton zu erlernen, kann unter 
annehmlichen Bedingungen in eine Lehre eintreten; bei wem? ſagt die Exped. des Görlitzer Anzeigers. 
Daß ich nicht mehr in der Nonnengaſſe bei der verwittweten Frau Ehrentraut, ſondern in meinem 
eigenen, in der untern Langengaſſe unter Nr. 229. gelegenen Hauſe wohne, zeige ich hierdurch meinen 
hieſigen und auswärtigen reſp. Kunden ergebenſt an, mit der Bitte, mir auch ferner Ihr gütiges Zu⸗ 
trauen zu ſchenken, und verſpreche reelle und prompte Bedienung. a 

5 ve > Friedrich Kröhl, Schneidermeiſter. 

Sonntag, den 1. Juli, Nachmittags 4 Uhr und Donnerſtags, den 5. Juli, Abends 7 Uhr, wird 
Garten» Concert gegeben werden, zu welchen ergebenſt einladet } F. Apetz. 

Einladung. Daß künftigen Montag, zu dem bevorſtehenden Schönberger Markte, bei mir 
vollſtimmige Janitſcharen⸗Muſik gehalten wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuspruch. 

f verw. Hölzel in Moys. 

Einladung. Künftigen Sonntag iſt vollſtimmige Tanzmuſik in Leſchwitz, wobei ſich mit Ku⸗ 
chen und gutem Biere empfiehlt a E Flöſſel in Leſchwitz. 

Einladung. Daß künftigen Sonntag vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeiget ergebenſt 
an. Die Moyſer Muſikanten werden ganz vollſtimmig beſetzt ſeyn. Es wird nochmals um gütigen 
Zuſpruch gebeten von ; . Johann Samuel Febre in Großbießnitz. 

Ein Bedienter, welcher mit Zuftiedenheit feiner Prinzipale feinem Fache einige Jahre vorgeſtanden, 
ſucht, da er ſeine gegenwärtige Condition zu verlaſſen wünſcht, ein anderes Engagement. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. a 

Es find Leipziger, Breslauer und Berliner Staats⸗ Zeitungen zum Mitleſen, und 2 gute Claviere 
à 4 und 10 thlr. zum Verkauf zu haben im Hauſe Nr. 24. 

Den 3. oder 4. Juli geht eine Gelegenheit nach Töplitz mit einem Planwagen, wo noch 2 oder 
3 Perſonen gegen ein Billiges mitfahren können. Das Nähere erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. 

Zwei Stuben nebſt Kammern find in Nr. 415. nahe am Frauenthore zu vermiethen; wovon eine 
ſogleich, die andere zu Michael d. J. zu beziehen iſt. 

Ein Stall für drei Pferde iſt entweder ſogleich oder zum Termin Michaelis zu vermiethen in Nr. 315. 
auf der Petersgaſſe. % 5 f 

Ein Quartier, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör iſt ſogleich oder von Michaelis zu vermiethen; 
wo? iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfragen. Br 

In der obern Langengaſſe iſt eine Stube vorncheraus für ein Paar einzelne Leute ſogleich zu bes 
ziehen; auch können es Schüler erhalten; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

In Nr. 290. in der Nikolaigaſſe iſt eine Stube und Kammer vorneheraus mit allem Zubehör zu 
vermiethen, und zu Michaeli zu beziehen; das Nähere iſt bei dem Schneider Richter in der Webergaſſe 
zu erfragen. R l 5 

Am 24. h. m. iſt vom bintern Handwerke bis zur Pforte ein franzöſiſcher Stubenſchlüſſel verloren 
gegangen; Finder dieſes wird daher böflichft erſucht, denſelben in der 555 85 Görl. en 

Es iſt eine Geldbörſe vorigen Jahrmarkt Montag mit Geld verloren gegangen, die von weißer 
Baumwolle geſtrickt war, ein gelbes Beläge und in der Mitte eine Kornähren⸗Guirlande hatte. 

Am Sonntag Abend iſt von der Madame Baumeiſter aus bis zum Nikolaithore eine Tabakpfeife 
verloren gegangen; der ehrliche Finder derſelben wird erſucht, ſelbige gegen ein gutes Douteur in der 
Expedition des Götlitzer Anzeigers abzugeben. } g 

Es iſt in der Brüdergaſſe am Sonnabend Abend eine geſtickte Haube verloren gegangen; der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, ſie in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 

Berichtigung. In Nr. 24. des Görlitzer Anzeigers iſt bei der Feierlichkeit des Königsſchießens 
ſtatt Hr. Nautze, „brauberechtigter Bürger Hr. Pietſchmann“ zu leſen, indem erſter für den 
letztern den beßten Schuß gethan und jener bei der Kränklichkeit Hrn. Pietſchmanns als König in die 
Stadt hereingeführt wurde. a 


